
w; Gruppen erinnern werden, und den er übrigens auch
in eine Serie von Zeichnungen übertragen hat, die zu

_Ä b" Illustrationen eines im Besitze des Herrn Paul Gallimard
befindlichen Exemplars der „Fleurs du mal" bestimmt

, l wurden); anderseits hat man ihn auch gelegentlich mit
"m? . Michel Angelo verglichen.
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lilai DadasLeidenunddieWollustGeschwistersind,
F" indembeidedasWesendesLebensausmachen,dessen

w, leidenschaftlicherDarsteller Rodin ist, so hat der Künstler
nichtwenigeralsdieersteauchdievielfältigenFormen

"g? derzweitengefühlt,wobeierungeachtetdestrügerischen

w
Scheinesnichtsandereskennenlerntealseineweitere

ß j, Form des menschlichen Elends. In einer Anzahl vonx Gruppen,vondeneneinigedieSpurendesErzitternsder
äFingerdesBildhauerszutragenscheinen,andereliebevoll

131;: aus glattem Marmor gebildetsind, mit durchsichtigeni" iUmrissen,ganzinschmeichelndemLichtegebadet,ver-
sinnlichtRodinmitdurchdringenderSchärfedieAngst,die

sV-äw!"l Kämpfe,dieeinigermassenfeindlicheBlutgier,diebitteren
EnttäuschungenundselbstdiekrankhaftenSonderbar-keitenderfleischlichenLiebe.DieAufrichtigkeitundder

"x ErnstderAusführung,diemysteriöse,fasttragischeSeite
Sgvägäy-gpa" dieserUrnklammerungen,woWesendasEntzücken

w;suchenundinTraurigkeitversinken,womittenimGlückder
HaucheinesnachdenklichenLeidesemporsteigt,diesalles

1' kommtineinerArtundWeisezumAusdruck,dassmanRodin
E:31A keineswegsdenVorwurfdesErotismusmachenkann.

' I-Iiehergehören-umnurdie wichti sten anzuführen-

AR_BI,f d GegenständederantikenFabelwelt:FgaunenundSatyre,o "m"
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Dryaden und Nymphen quälend, der Minotaurus dann

„Pforte der Hölle r

eine Gruppe, „die Entführung", bei der in packender
Weise der Contrast des gewaltigen Körpers eines Mannes, der mit furchtbarer

Umklammerung ein in sich selbst zusammengerolltes Weib vom Boden

emporhebt, mit der weichen, zarten Gestalt des Weibes betont ist; andere

Gegenstände sind mehr von allgemeiner und philosophischer Bedeutung: „der
ewige Abgott", ein kniender Mann, der demüthig die Brust eines Weibes

äüsst,das,höherangebrachtalser,gleichfallsknieend,einenachlässigeund
ochmüthige Haltung zeigt; die „entschwindende Liebe" oder „der Traum"

(ursprünglich auch "das Ufer und die Welle" genannt), eine auserlesene
Gruppe, die ein Weib von geschmeidigen, schlanken Formen zeigt, von
duftiger Weichheit, das den Armen des sie vergeblich verfolgenden Liebenden
entflieht, der mit gestrecktem Körper sich anstrengt, sie zurückzuhalten;


